
Plan Nr. 572

EINWOHNERGEHEINDE TRINBACH

SPEZIELLER BEBAUUNGSPLAN

Brøckenstrasse Nord

(Areal Haurer)

1 Bauvorsohriften

Trimbach, im Juli l974IT4. BächlezVvs
revidiert im Aug. 19741H. BKchler/vs

revidiert im Feb. 1975111. B&ohlerlm5
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2 Diese Dokumente we~d~n ~nnen ~f nL~ci~ ~ufge1egt und

nü~een, um die ~teo tek ~ en eiengen~ ~‘:om ginnemet

~emiigt merden

Se~it dier3e Vo c~iften keine enicmen ~c2ge1ungen e:it~‘

kelten, finden ~iie kantonalen un~» kommunalen Regleriente

t\nwondung

» 2!~ 4lic~ dem Plan und. den vom~tchenden ~eetimnungen ‘nidom~

~pmeokcnden kantone Ion und !:ommunalen Vomochuiften gel»~
ton dc aufgehob ~n» V ~he1ten bleihun die e~ringeudea

knntonalcn 7e~iohi~iften

5 Di~ Ea~a5ehZ3rde kann gemingft~gigo Abweichungen vom Plan

tn~d. diceen Vo~ochriften bewilligen, ~onn die gccait~bor~

banung nicht beeint ehtigt und die gegebene AvenUt~ung

eingehalten wird und izeinc benchten~wemtcn nachherlickon

lutemeceen »‘~e,iotet ~e~m»



3 ubeBohr~!n~cungen

3~1 Baulinion

~i1 Das Gshiejz d~s SDeZiei1O~ Bcbauungs~,1~u-tes darf ober~

irdisch nur inncrhalb dsr gestaffelten Hausbaulinien

Uberbaut werden~ Hausbwiljnjen haben die Rechtswjr~

kung von Baulinien,

.13 Unterjrdjso~ ~&uten haben einen Abstand von mindestens

5.00 m vom ~ffentijohen Strasoengebiot einzuhalten.
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3~3 uttogehoseflüche / AusnUt~ung±ffer

.31 Ausntttzungsziffer 0~9 + ~onus 10 % d0h0 max. 0.99

.32 Die für den ~ffent1iohen Strassen Trottoirausbau be~

nötigte F1~che ~uss von der Brutto1andfi~ohe in Abzug,

gebracht werden0

.33 Die für die innere Erschliessung notwendige private

Strassenf1~!che kann bei der Berechnung der AZ mitein~

bezogefl werden0

‚3L~ Die im s~ez. Bebauungsplan ausgeschiedene ~5ffent1iche

Grünf1~che (Xindergartcn) und üffentliche gehwege k~in~

nen bei der Berechnung der AZ mitainbezogen worden.

.35 Die im zpez. Bebauungsplan eingetragenen Bruttogeschoss~

f1~chen ~e Gebüudezeile dürfen nicht überschritten wer~~

den, jedoch künnen Flüchenverschiebungon innerhalb der

gestaffelten Hausbaulinie vorgenommen werden, bei g1ei~

eher BGF,

.36 Die Berechnung der AZ erfolgt nach NBR ~ 26. Allgemein

zug~ing1iohe sowie öffentliche R~urne wie Spie1~ und

Freizeitr~ume, Einsteliraune für Velos, Kinderwagen und

Container sowie offene Erdgeschosshallen werden nicht

riitgereohnet,

.37 Im Sockelgeschoss muss pro Geb~udezei1e mindestens 40 %

der Grundf1~ohe freigehalten werden.
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§ 7 Geh- und Fahrwegrechte

.1 Gemäss des spez. Bebauungsplanes Brückenstrasse Nord

gewahrt die Parzelle GB. Trimbach Nr0 1255 ein unbe

schr~nktes öffentliches Geh-Wegrecht. Die Linien

fUhrung und Breite sind mi beiliegenden Plan Nr. 3

verbindlich.

.2 Die Parzelle GB. Trimbach Nr. 1255 gewahrt den Parzel

len GB Trirnbach Nr. 916 / 917 / 1247 ein unbeschr~riktes

Geh- und Fahrwegrecht gemäss LinienfUhrung und Breite

des beiliegenden Planes Nr. 3.

.21 Die Dienstbarkejten sind bei GB. Trintbach Nr. 916 / 917

und 1247 als Recht und bei GB. Trimbach Nr. 1255 als

Last einzutragen.

~ ~2j Vor Erteili.ing dez‘ 13au ~ die Dienst-.
barkeiteyi des speziefl~ »eh naplanes “Br(icken—
strasse L~ord11 im Grund~c2~ e.tngetrag~z wei~d~i“~
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§ 8 Versohjed~e8

~l Je Geb~hzdezej1e max0 1 Heizung0

~2 Ab 5 ~ inkl0 Sockelgescho~ sind Warenlifte

fur Bahrentram~porte einzuplanen0

~3 Allgemein zug~ng1iche und~ R~!urne wie

Spie1~=. und Preizejt,,~~e~ EIfl~t~ urne ftb, Velos und
Kinderwagen sowie dispo~Ib1~ Raume können fUr die
Doppe1nu~z~~g und den Ausbau durch die Mieter z0 Bei~

spiel fUr~ Fitne~~3 Sauna3 Jugendclub9

Kindephütedjenst etc0 ~e nach Bedarf verändert werden0
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Genehmigt von der P1anungskom~j~sjoi-i mit

Nr.t~4... vorn

Der Px~sidCy)t: Der

Genehmigt vom Gerneinder~t mit Besc~h1uss

Nr vorn

Der Gemendea nn: Der Gemeindeschreiber:
‚

Oeffentij~he Pianauf].age vom: 3ö.9.497t~~ bis: 41.404gly

Genehmigt von der Gemeindeversa~iung mit 3eschluss

Nr. ... ... •*.•.* • vom

PUr die Richtigkeit:

Trirabaoh, den .?6~. M&i t~75.. .

Der Gerneindeschreiber:

Genehmigt vom Regierungsrat mit BeseMuss

Nr. vom

Der Steatsschrejber:

2z..t Ml

Aktudr:

42Sf 497~‘~

Der

•


